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MEHR NEUGIERDE

www.tkb.ch

Inseratvorlage für Pfadi-Press Kreuzlingen „Seetüfel“ 2014

2 Felder, farbig zum Preis von CHF 180.00

22.11.13 07:57:08

Kanalreinigung mit Wasserrecycling | Schächte saugen | Gefahrgut transportieren | Strassen waschen

saugen spülen entstopfen – 

rund um die Uhr  +41 71 666 70 50

Ihr Partner für alle Fälle!
•  Haus – und Gartenartikel
•  Pflanzen und Zubehör
•  Tiernahrung
•  Bekleidung

•  Baumaterial
•  Getränke und Weine
•  Werkzeug und Maschinen
•  Hauslieferung 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 08.30 – 19.00 Uhr
Sa 08.00 – 17.00 Uhr

LANDI Kreuzlingen
Tägerwilerstr. 6
8280 Kreuzlingen
 Telefon 071 677 04 88
Fax 071 677 04 89
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Liebe Seetüfelleser
Liebe Seetüfelleserinnen

Auch von unserer Seite möchten wir Euch im Jahr 2014 begrüssen. 
Wir hoffen ihr habt in diesen zwei Monaten schon einige tolle Sachen erlebt.

Also wir waren wieder einmal in Davos, wo unsere jährliche Schlittelolympiade stattfand. Wir hatten 
tolles Wetter und jedemenge Spass, aber mehr könnt ihr im Bericht dazu lesen.

Bereits zu den vergangenen Anlässe gehört auch die Altpapiersammlung an der es doch ziemlich kalt 
war aber genauere Eindrücke findet Ihr auf ein paar Seiten weiter vorn. 

Aber nun blicken wir bereits wieder in die Zukunft. In wenigen Tagen findet ein Fasnachtsumzug statt, 
an der wir mit einem tollen Fasnachtswagen daran teilnehmen werden. Wir hoffen an diesem tollen 
Tag einige Gesichter am Strassenrand zu treffen. 

Auch wenn man in diesem Jahr wieder einen tollen Seetüfelbericht schreibt, gibt es etwas zu gewin-
nen. Ein tolles Sackmesser wartet auf den Gewinner des besten Seetüfelberichtes 2014.

Nun wünschen wir euch viel Spass beim Lesen bei der Ersten Seetüfelausgabe 2014!

Allzeit Bereit 
Für die Redaktion

Faja
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Altpapiersammlung 2014
Liebe Helferinnen und Helfer der diesjährigen Altpapiersammlung!

Wie es die aufmerksamen Leser der Altpapiereinladungen der letzten Jahre – sofern es diese denn 
geben sollte innerhalb der Schar der treuen Seetüfelleser – sicherlich bemerkt haben, fehlte dieses 
Jahr die Vorankündigung. Ihr wurdet direkt mit dem Anmeldetalon bedient. Die Zahlen und Fakten und 
Bilder, die ich sonst jeweils verwende, fanden dieses Jahr nicht den Weg in die vierte Seetüfelausgabe, 
weil sie auch gar nie zusammengestellt bzw. geschrieben wurden :)
Nun will ich sie euch gerne nachliefern:

- 330 Helferstunden wurden 2014 für die Altpapiersammlung 
geleistet

- Insgesamt 12 Fahrzeuge waren unterwegs

- Mit 440.—waren die Fahrzeuge etwas hungriger und dursti-
ger als die Menschen (250.--) :)

- Ein etwa achtköpfiges Küchenteam sorgte für das leibliche 
Wohl

- Stundenlangen Spass hatten 3 ehrenwerte Rover an einfa-
chen Kartonröhren und damit verbundener, „roher Gewalt“

- 25 Minuten Zwangspause verordnete uns die SBB-Dispo, um 
ihre Güterwaggons umparkieren zu können

Eine wichtige Zahl fehlt: die gesammelte 
Menge Papier und Karton. Diese war bis Re-
daktionsschluss leider noch nicht bekannt. Es 
dürften allerdings kaum mehr gewesen sein, 
als letztes Jahr. Ich schätze auf 80-90 Tonnen.
Ganz herzlich danken möchte ich an dieser 
Stelle allen Firmen (für die Büssli), dem 
Küchenteam für den feinen Zmittag und den 
tadellosen Service, den Stadtmitarbeitern 
für die tatkräftige Unterstützung am Samstag 
und natürlich allen Helfern für ihren uner-
müdlichen – nun ja: meistens – Einsatz.

Man sieht sich spätestens am 09./10. Januar 
2015 an der nächsten Sammlung!
        Allzeit Bereit! 
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Projekt Pizzaofen

Nach dem letzten Seetüfelbericht Ende Oktober 2013 herrschte auf der südöstlichen Seite des Pfadi-
heims auch während des ganzen Novembers Hochbetrieb.
Bei den Bauarbeiten haben 32 Rover und Pfadifreunde mitgeholfen. Es wurden bis Ende November 
verteilt über 14 Arbeitstage mehr als 900 Stunden auf der Baustelle gearbeitet. Die Planungsarbeiten, 
welche schon im Jahr 2011 begonnen haben und schliesslich durch den Baubeginn im September 2013 
sehr intensiv wurden, summieren sich auf über 700 Stunden. Das sind total über 1600 Stunden (bzw. 
38 Arbeitswochen à 42 Stunden) an ehrenamtlich geleisteter Arbeit! Doch nun der Reihe nach:

Am Freitagabend, dem 1. November, 
versank beinahe unser Bagger im Boden, 
welcher durch das Hangwasser völlig 
aufgeweicht war. Mit der spontanen Hilfe 
von unseren (unverzichtbaren) Gartenbau-
ern Sermo und Simon bekamen wir die 
Situation zum Glück wieder in den Griff. Am 
darauffolgenden Abend standen schliess-
lich die Gabionen beim Hangausschnitt für 
den Pizzaofen. Zum ersten Mal seit dem 
Beginn des Ausbaggerns war der Hang an 
dieser Stelle rutschsicher – ein wichtiger 
Meilenstein.

An den folgenden (zum Teil verlängerten) Wochenenden wurden weiter Steine antransportiert und 
die Gabionen damit gefüllt. Leider kamen wir nicht darum, noch einmal Aushub zu entsorgen, womit 
wir beachtliche 70 m3 nach Wäldi abtransportiert haben. Die ursprüngliche Schätzung von 35 m3 war 
vielleicht etwas optimistisch… Weiter wurde der Schacht gesetzt und die Drainageleitungen daran 
angeschlossen. Der Sitzplatz wurde geebnet und mit Koffermaterial verdichtet. Letzten Endes standen 
Aufräumarbeiten auf dem Plan, die wir am Samstag, 30. November mit dem Reinigen des Vorplatzes 
abschliessen konnten. Das Pizzaofenprojekt war fortan in der verdienten Winterpause.
In unserem Blog kann man alles ausführlich nachlesen: www.sturmvogel.ch/pizzaofen

Nach der Winterpause (etwa ab März/April) 
werden wir den Sitzplatz mit Verbundsteinen 
decken und das Fundament für den Pizzaofen 
erstellen. Dann kann endlich mit dem Bau des 
Pizzaofens begonnen werden. Auch ein neues 
Eingangstor ist in Planung.

Unser grosser Dank gilt neben den Helfern auch 
den Pfadi-Eltern, die uns mit einem feinen Zmit-
tag oder anderweitig unterstützt haben. Diese 
grosse Arbeitsleistung war zudem nur dank 
den zahlreichen Maschinen, Werkzeugen und 
Baumaterialien möglich, die uns zu einem 
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grossen Teil von unseren Sponsoren gratis zur 
Verfügung gestellt wurden. Letztlich ist das 
ganze Projekt nicht ohne finanzielle Unterstüt-
zung denkbar, damit Material, Treibstoffe und 
Lebensmittel bezahlt werden können.

Bei der Baustelle befindet sich übrigens eine 
Infotafel für Spaziergänger und Interessierte. 
Alle sind herzlich eingeladen, sich selbst ein 
Bild vom Baufortschritt zu machen.

Allzeit Bereit

Reto Ilg v/o Chou-Chou
chou-chou@sturmvogel.ch

Rudolf Eberle AG
Kreuzlingen

Fahrion Gartenbau AG
Kreuzlingen

Marazzi Natursteine AG
Kreuzlingen

Gartenbau
Felsberg GmbH

Kreuzlingen

Namenssponsoren:
Susanne Lott
Adrian Steinemann / Specht
Michael Schneider / Schruubä
Rolf Seger / Mambo

Max Fröhlich
Karl Ilg
Ulrich Vetter
Hanna Reusser

Ursula Graf
Familie Hans-Jörg Held

Müller Gleisbau AG
Frauenfeld

Den zahlreichen Sponsoren möchten wir an dieser Stelle ganz herzlich 
danken! Ohne sie wäre ein solches Projekt von der Pfadiabteilung Sturm-
vogel nicht umsetzbar.

Strabag AG
Kreuzlingen

Huber
Umweltlogistik AG

Weinfelden

De Vita Design AG
Weinfelden

Seegau Tägerwilen AG
Tägerwilen

Projektfonds
Pfadi Thurgau

Rotary Club
Kreuzlingen

Gemeinde
Bottighofen

tarjv Projektfonds
Thurgau

Pro Forst
Kreuzlingen

Böse Natursteine AG
Lengwil

MIGROS
Kulturprozent

Stiftung
Pfadiheime Schweiz

KIWANIS Club
Kreuzlingen

TKB Jubiläums-Stiftung
Weinfelden

Lions Club
Kreuzlingen

Stadt
Kreuzlingen
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AL-Brief Sturmvogel
Hallo Zusammen,

Wie ihr vielleicht wisst, haben wir (Astutus & Clou) per Waldweihnacht 2013 die Abteilungsleitung 
übernommen. Das bringt viele Pflichten mit sich, und eine davon ist eben dieser AL-Brief, bei dem man 
jedes Quartal etwas interessantes in den Seetüfel schreibt (das dann auch hoffentlich gelesen wird). 
Bis wir uns jedoch entscheiden können, was wir denn in diesen Brief schreiben wollen, haben wir uns 
darauf geeinigt, das wir jeweils den anderen AL vorstellen wollen. Vielleicht haben wir dabei ja auch 
das eine oder andere über uns selbst herausgefunden.

Ansonsten können wir eigentlich noch nicht viel von unserer neuen Tätigkeit erzählen, die besteht 
momentan nämlich noch aus vielen Dingen, die wir selbst noch nicht ganz so überblicken.
Was wir auf jeden Fall gemerkt haben, ist, wie schnell sich die Traktandenliste füllt. Wir haben uns 
früher am Stufenhöck immer gefragt, woher die AL‘s soviele Dinge haben, die sie uns erzählen oder 
von uns benötigen. Jetzt wissen wir es.

Wir haben uns für unsere Amtszeit ein Paar Projekte aktiv vorgenommen und werden auch versuchen, 
diese mit möglichst viel Enthusiasmus umzusetzen. Die ehemaligen AL‘s, Space und Nanuk, haben 
sich bereit dazu erklärt, unsere (in die Jahre gekommene) Website neu zu gestalten. Wir wollen die 
Leiter aktiv dazu animieren, kreative Programme mit den Kindern zu gestalten und haben uns dafür 
auch schon ein paar Ideen zurechtgelegt. Nicht zuletzt wollen wir auch den Punkt Öffentlichkeitsarbeit 
stärker betonen, sei dies mit Zeitungsberichten oder Werbeaktionen. 

Wir freuen uns auf diese Aufgabe und die vielen Anlässe, die noch kommen werden. Als nächstes 
wäre dies der Fasnachtsumzug in Kreuzlingen, am 23. Februar, bei dem wir mit einem eigenen Wagen 
mitfahren werden. Natürlich sind alle herzlich eingeladen, diesen zu bestaunen (und wir würden uns 
auch sehr darüber freuen). 

So, wären wir am Ende dieses ersten, vielleicht noch ein wenig unstrukturierten AL-Briefes. Wir hoffen, 
dass auch Space es bis hier hin geschafft hat ;-)

        üses Bescht,

        Astutus & Clou



r.eberle.ag@bluewin.ch Telefon 071 688 66 37 Fax 071 688 66 38

Sanitäre Installationen  •  Heizung
Reparaturservice

Willi Studer AG
 Seefeldstrasse 1  •  8280 Kreuzlingen

Tel. 071 688 24 24  •  Fax 071 688 24 88
info@wstuderag.ch  •  www.wstuderag.ch

www.haberer.ch
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Clausprogramm  Pfaderstufe
Es ist wieder einmal anfangs Dezember und die Weihnachtszeit steht vor der Tür. An diesem Sams-
tagnachmittag findet sich ein Sicherheits-Chef vom „Samichlaus“ ein. Dieser meint, dass er für die 
Bewachung und Verteidigung der Geschenke einige gute Sicherheitskräfte suche. 

Ob die Pfader dazu geeignet sind, soll sich bei einem Training herausstellen. Hierzu marschieren die 
Pfader Richtung Wald. Am Trainingscamp angekommen, entfachen die Pfader als erstes ein Feuer. 
Denn bei einer Nachtwache kann es kalt und dunkel werden.

Für den zweiten Teil des Auswahlverfahrens teilen 
sich die Pfader in zwei Gruppen, Haddock sowie 
Neptun. Den jetzt ist Schnelligkeit und Geschick-
lichkeit gefragt. Jede Gruppe erhält ein Abgesteck-
tes Feld mit einigen Geschenken (PET-Flaschen) 
darin. Diese werden im Feld verteilt und von 
ausserhalb bewacht. In der Mitte vom Spielfeld 
werden einige Tennisbälle verteilt, die für die Zer-
störung der Geschenke des gegnerischen Teams 
gedacht sind. Das Ziel ist es alle gegnerischen 
Geschenke zu zerstören (PET-Flaschen umschies-
sen) und die eigenen Geschenke zu verteidigen. Wer als erstes alle gegnerischen Geschenke zerstört 
hat, gewinnt die Runde und eine weitere beginnt.

Während diesem Training traff der Chlaus höchstper-
sönlich ein und führte mit jedem Pfader ein kleines 
„Vorstellungsgespräch“ durch.
Nach einigen Niederlagen für die eine Mannschaft 
und Siegen für die andere Mannschaft verabschiedet 
sich der Chlaus von den Pfadern und wünscht ihnen 
noch ein gutes Gelingen beim Training.

Nach einer kurzen Aufräumaktion machte man sich 
wieder auf den Weg Richtung Pfadiheim um dort das Geschenk des Chlauses vorzufinden.
In den beiden Stammesräumen wurde zuerst einige „Nüsschen“, „Manderinli“ und „Schöggäli“ vertilgt 
um anschliessend sich in einer „Nüsslischlacht“ wiederzufinden.

Nach so einer Schlacht muss 
natürlich das Pfadiheim kurz 
geputzt werden und die 
Pfader haben sich als Würdig 
erwiesen, die Geschenke des 
Chlaus zu bewachen. Dies aber 
vielleicht erst nächstes Jahr.

Allzeit Bereit
Pronto & Calisto
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Pfila Anmeldung Pfadistufe
 

Diesen Frühsommer geht die 2. Stufe der Pfadi Kreuzlingen wieder ins Pfingstlager nach Fischbach. 3 
Tage im Luxusgefängnis zusammen mit den gefährlichen Daltons gefällig?

Anlass
Der Anlass findet am Pfingstwochenende, genauer vom Samstag 7. bis Montag 9. Juni, statt. 

Weil der öffentliche Verkehr an diesem Tag lahmgelegt ist, wird die Anreise mit eigener Muskelkraft 
geschehen.
Weitere Daten, sobald diese vorhanden sind, werden den angemeldeten Teilnehmern noch zugestellt.
Die Teilnahme am Pfingstlager ist obligatorisch und nur mit Begründung abzusagen. 

Um an diesem Anlass teilzunehmen füllen sie den Anmelde Talon aus und schicken sie diesen an die 
Adresse:    

Valentin Wild v/o Radix
Rosgartenstrasse 22a
8280 Kreuzlingen
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldung:

Ich nehme an dem Anlass Teil:       Ja    Nein  

Pfadiname: ______________________
Name:    ______________________      Vorname: ______________________
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Schlittelolympiade Davos
Wie jedes Jahr trafen unsere Körper pünktlich um 06:45 Uhr 
auf dem Bärenplatz ein und nach dem Ruf war dann auch jeder 
geistig bei uns. Da wir auf den Schlitten etwas länger gebraucht 
hätten, bevorzugten wir den Car, den Hans-Peter Leugger 
erfolgreich die geschwungenen Strassen hinauflenkte. Sobald 
wir an der Talstation Rhinerhorn ankamen stürmten die rund 
50 Schlittler heraus und gruppierten sich zu 5 Gruppen. Noch 
ein kurzes Schlittengemiete und dann ging es mit der Bahn nach 
oben, wo die Startlinie nur darauf wartete die Kufen über sich 
hinweggleiten zu sehen. 

Den Morgen verbrachten wir also mit Bewältigen von 5 ver-
schiedenen Posten, die sich vom kraftraubenden Tiefschnee-
rennen bis zum künstlerisch kreativen Schneeskulpturen bauen 
hinstreckten. Die Sonne lachte so laut vom Himmel herab, dass 
sich sogar die Wolken verzogen, aber weder wir noch sonst 
jemand hat sich an dem Lachen gestört. Um genau 12:00 Uhr 
trafen wir uns alle wieder bei der Bergstation, um dort gemein-
sam zu lunchen. 

Als die Mägen dann schliesslich gestillt waren, teilten wir uns in 
selbst gewählte Gruppen auf und schlittelten den ganzen Nach-
mittag mit dem Schlitten runter und mit der Bahn wieder hoch 
und der Bahn wieder runter und dem Schlitten wieder hoch usw.
Die Pistenverhältnisse blieben bis um 15:30 Uhr schlittelbar und 
um die Zeit trafen wir uns auf dem grossen Parkplatz bei der Tal-
station wieder, wo der Car schon wartete. Schnell wurden Kinder 
wie Schlitten eingeladen und die Heimfahrt begann. Während 
der Fahrt begleiteten uns noch die 7 Zwerge im Fernsehen und 
riefen hier und da noch ein Lacher zwischen den Schlafenden 
hervor. 

In Kreuzlingen trafen wir dann mit 0.02 Tagen Verspätung ein, 
aber dank unserem gut ausgestatteten Mobilfunknetz warteten 
die Eltern, Grosseltern, Geschwister, Hunde, Autos etc. noch 
nicht allzu lange auf uns. 
Die Carsitze leerten sich zuerst, dann der Car, dann der Bären-
platz und dann merkte Alpha, dass er nur noch ganz allein und 
verlassen auf dem Bärenplatz steht und nicht weiss was er tun 
sollte. Daher hat er dann diesen Bericht verfasst.

Allzeit bereit

Alpha  
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Clauseinzug 2013
Pünktlich um 15:15 trafen wir uns beim Z88 mit der Chlausengesellschaft und begannen das Pro-
gramm mit einem lauten Ruf. Danach beluden wir gemeinsam die Wagen mit den Säcken und die 
dekorierten  sie mit Tannenästen. Als alles bereit   und von da aus zum Karusell und über den Boule-
vard wieder zurück zum Z88. Dort gab es wie jedes Jahr eine köstliche warme Gerstensuppe mit Brot 
und Tee. Danach machten die Pfadis wie jedes Jahr mit den Chläusen die Runde und zogen die Wagen 
mit den Säcken. Die restlichen Pfadis welche nicht gerade die Wagen zogen spielten in der Tiefgarage 
alle zusammen Spiele wie Werwölflen. Am Schluss, als alle wieder wohlbehalten aber durchgefroren 
zurück gekommen waren, bekommen alle Pfadis ihr eigenes Chlaussäckli und alle waren glücklich und 
zufrieden. 

Allzeit bereit Calvin

Clausprogramm Wolfstufe Sturmvogel
Am Klaus-Samstag - Nachmittag, gingen wir mit den Wölfen in den Wald . Im Wald entdeckte plötzlich 
ein Wolf eine Schnitzelspur. Die Wölfe folgten der Schnitzeljagd gespannt, bis sie sich in 2 Wege teilte. 
Wir teilten uns auf und folgten der Spur weiter, bis wir beim Judenfriedhof ankamen. Im Judenfriedhof 
begrüsste uns ein Gast. Wer war es wohl? Genau, die Wölfe freuten sich, dass sie wieder einmal den 
Samichlaus begrüssen durften. Der Samichlaus kam nicht ohne Grund. Er besprach mit den Kindern 
die guten und die weniger guten Vorkommnisse, welche sich im vergangen Jahr ereignet haben. Der 
Samichlaus erzählte uns eine Geschichte vom Schlamperpaul der alles vergisst. Mancher Wolf und 
auch Leiter erkannte sich wieder.
Der Samichlaus hatte aber noch ein kleines Geschenk für die Wölfe , einen riesen Samichlaussack. Die 
Wölfe nahmen ihn gerne entgegen und verabschiedeten sich vom Chlaus. 
Freudig gingen wir zurück ins Heim und verbrachten die restliche Zeit mit Essen der Leckereien und 
malen. 

Mis Best Tazz
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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Fasnachtsumzug
Diese Jahr findet wieder ein grosser Fastnachtsumzug in Kreuzlingen statt. Wie schon im 2009 lassen 
wir uns diesen Plausch nicht entgehen und bauen mit den Pfadileitern einen grossen, pfadimässigen 
Wagen. Unter dem Motto „Schweiz“ fahren wir mit einem mobilen Berg samt Alpöhi und Berghütte 
durch Kreuzlingen.

Kommt doch alle an den Umzug am 23. Februar: Euch erwarten heisser Punsch, Fondue, Konfetti und 
jede Menge gute Laune :)

Und so könnte dann der Wagen etwa aussehen:
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AL Brief
Liebe Pfader, liebe Eltern und Freunde der PTA Summervogel 
 
Das letzte erlebnisreiche Pfadijahr konnten wir bei einer schönen aber kalten Waldweihnacht 
mit einer sehr feinen Gerstensuppe abschliessen. 

Dieses Jahr können wir gerade doppelt Geburtstag feiern:  22.2. feiern wir 15 Jahre 
eigenständige PTA Summervogel und am 6.9.  feiern wir 90 Jahre PTA Schweiz (Mor-
genübung). Wir freuen uns bereits jetzt auf diese zwei Geburtstagsfeiern =)

Im ersten Quartal werden wir öfters in Hollywood anzutreffen sein. An 
der ersten Übung haben wir nämlich einen Brief erhalten, der die Nach-
richt enthielt, dass sie noch Schauspieler für einen Werbespots suchen. 
Wir machten uns auf den Weg, da wir unbedingt dabei sein wollten.

Im Juni steht das Pfila vor der Tür auch dannwerden wir nach Amerika verei-
sen, dan aber in den Wilden Westen. Wir werdden einem Verbrecher auf der 
Spur sein, ob wir ihn fangen können ist noch ungewiss?

Wir freuen uns auf ein weiteres Pfadijahr mit vielen tollen Erlebnissen mit euch

Allzeit Bereit
Stella und Neon

Übungsbericht 18.01.2014
Von Chiara die zurzeit gerade in den USA ist, haben wir einen seltsamen Zettel bekommen. Darauf 
stand, dass in Hollywood Leute für einen Werbespot gesucht werden. Natürlich haben wir uns gleich 
zu Fuss auf den Weg gemacht zum Flughafen Zürich. Auf dem Weg dorthin trafen wir auf Herr Doktor 
Professor Biemer der eine Beamermaschine erfunden hat. Herr Professor Biemer war sehr hilfsbereit 
und beamte uns nach Hollywood, dass war aber gar nicht so einfach. Wir mussten dreimal den 
Namen wo wir hin wollen, und drei mal den vom jetzigen Standort rückwärts sagen, also Hollywood- 
Dlaw, Hollywood-Dlaw, Hollywood-Dlaw. 
In Hollywood nahm uns ein freundlicher Busfahrer mit, doch durch das viele Plaudern fuhr dieser in 
einen Baum. Wir mussten aussteigen und trafen auf Franziska Sommer eine noch unberühmte 
Schauspielerin die auch zu dem Casting will. 
Mit dem reparierten Bus fuhren wir weiter zu einem Proberaum wo wir die verschiedenen Filme 
kennenlernen konnten. Wir übten Westernschiessen, umarmen usw…
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Übertritt Wolfstufe - Pfadistufe Version 1
Die Wölfli und Pfader machten ihren Ruf. Plötzlich bäumte sich eine Rauchwolke auf aus der eine futu-
ristisch bekleidete Person kam. Diese sagte: „Die Erde ist verloren. Der Klimakollaps wird kommen. Die 
Erde wird unbewohnbar werden und die Menschen werden aussterben. Es gibt nur eine Möglichkeit 
die Menschheit zu retten und das ist, den Planeten Rhea zu besiedeln. Doch der ist fünf Lichtjahre von 
der Erde entfernt und nicht erreichbar. Aber mein Maschinist kann vielleicht helfen. Nur ich habe ihn 
verloren.“
Der futuristische Mann hatte eine Karte und einen Zettel mit rätselhaften Zahlen drauf. Die Pfader und 
wölfe lösten das Rätsel und gingen zum besagtem Punkt.
Dort fanden die Pfader und Wölfe den Maschinisten. Er hing auf einer Baumkrone und war umzingelt 
von demonstrierenden Mönchen. Diese Schrieen: „Der Untergang der Menschheit ist des Schicksals 
Wille!“
Die Wölfe und Pfader überwältigen die Mönche. Diese ergriffen die Flucht.
Als der Futuristische wieder festen Boden unter den Füssen hatte, stellte er sich als Maschinist vor. Die 
Pfader und Wölfe erzählten ihm von ihrem Problem, dass sie Rhea erreichen müssten, sonst würden 
sie Aussterben.
Der Maschinist sagte: „Ich kann euch schon helfen. Aber ihr müsst mir einen Superschnellibus Dings-
bums bauen. Damit kann ich euch ohne grosse Verzögerung nach Rhea bringen. Aber bedenkt, ihr 
spielt mit den Gesetzten der Physik und Superschnellibus Dingsbums ist sehr widerspenstig. Die Teile 
dafür sind jedoch nur auf dem Schwarzmarkt erhältlich.
Der Maschinist führt die Pfader und Wölfe zum Schwarzmarkt
Die Teile, die die Teilnehmer erspielt hatten genügten noch nicht um den Superschnellibus Dingsbums 
zu bauen. Da hörten sie plötzlich Hilfeschreie. Die Mönche hatten die Schwarzmarkthändler gefangen 
genommen. Die Pfader und Wölfe verscheutchen die Mönche erneut. Die Schwarzmarkthändler swa-
ren so froh über ihre Befreiung, dass sie die restlichen Teile schenkten.
Anschliessend gingen die Pfader und Wölfe zum nächstgelegenen Teich, denn der ist nötig um 
Kühlwasser zu fördern. Dort stand schon ein farbiges iglu förmiges Ding, was sich als unvollständiger 
Superschnellibus Dingsbums herausstellt. Die Pfader und Wölfe müssen diese Maschine vervollständi-
gen. Doch die Mönche griffen immer wieder an. Weil die Zustände nicht mehr Tragbar waren, musste 
eine friedliche Lösung her. Die Mönche machten einen Deal. Wenn die Pfader und Wölfe beweisen 
könnten, dass sie Rhea schützen und nicht verschmutzen würden, wären die Mönche bereit die Wölfe 
und Pfader passieren zu lassen. Die Pfader und Wölfe machten Sketchs zum Thema Umweltschutz. 
Was man nicht tun sollte, was man besser tun sollte. Der Maschinist bedauerte: „Leider ist das Super-
schnellibus Dingsbums  recht instabil. Das hatte zur Folge, dass nur bestimmte Wölfe hindurchgehen 
könnten. Hätten sie zu wenig Masse, würden ihr zerfetzt werden. Hätten sie zu viel Masse, würden sie 
als Gammablitz wieder hinausgeschossen werden. Nur die Goldene Mitte würde den Sprung schaffen.“
Der Maschinist misste und wiegte die Wölfe und namm (man staune) die Übertretenden heraus. Diese 
verabschiedeten sich von den Wölfli und reisten nach Rhea. Der Transfer gelang doch mussten die 
Wölfe den Platz verlassen, weil radioaktive Strahlung ausgetreten war. Der futuristische Mann beglei-
tete die Wölfe zum Sicherheitsdreieck.
Die Wölfe machten anschliessend abtreten.
Die Übertretenden wurden mithilfe eines Schnurweges zu ihrem zukünftigen Fähnli geführt. Am 
Fähnliplatz wurden alle fröhlich von ihrem neuen Fähnli begrüsst und es gab ein grosses und feines 
Abendessen.

Written by The Flippster Coroja and The Legendary Flip-Flop
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Die Reise nach Rhea oder auch Übertritt Version 2
Reisen auf Überlichtgeschwindigkeit, Experimente am Rande der Theoretischen Physik und beinahe 
übermenschliche Wissenschaftler. Ihr habt wohl geglaubt, das gäbe es nur in Science-Fiction Filme. 
Nein. Solche Dinge gibt‘s auch so gut wie vor eurer Haustür. Vergesst das CERN, 
denn es ist Kindergarten im Gegensatz zu dem was jetzt kommt.

Kaum hatten die Wölfli und die Pfader ihre Rufe gerufen, da stürmte ein fremdar-
tiger Wissenschaftler hinter dem Schützenhaus Bärenmoos hervor. Dieser schrie 
hektisch: „Der Klimakollaps lässt sich nicht mehr verhindern. Die Menschen wer-
den aussterben! Die einzige Rettung ist, den Planeten Rhea zu besiedeln. Doch 
der ist fünf Lichtjahre weit entfernt und mit unseren Mitteln nicht zu erreichen. 
Aber ich habe einen Maschinisten der helfen könnte. Aber ich habe ihn verloren. 

Am besten wir gehen dort hin, 
wo er am wahrscheinlichsten 
sein kann.
Der Wissenschaftler führte die Teilnehmer auf die 
andere Seite des Waldes Richtung Tägerwilen. Auf 
einem Ge-bäude am Waldrand fanden sie ihn. Doch 
er war von zwei Mönchen umzingelt. Sie demons-
trierten und riefen: „Eure Experimente sind weder 
der Natur und werden die Erde zerstören!“ - „Es 
ist der Wille des Schicksals, dass die Menschheit 
ausstirbt und dieser Wille darf man nicht brechen.“ 
u.s.w.

Die Teilnehmer wollten ihren Untergang nicht einfach so hinnehmen und griffen die Mönche an. 
Diese ergriffen die Flucht. Der Maschinist war überglücklich, dass er gerettet wurde. Die Teilnehmer 
schilderten ihr Problem, wegen dem Klimakollaps und dass sie Rhea erreichen müssten. Da hatte der 
Maschinist eine Idee: „Es gibt eine Erfindung die heisst Superschnellibus Dingsbums. Mit dem kann 
man solche Distanzen bewältigen. Doch leider fehlen mir noch viele Teile. Aber es gibt einen Schwarz-
markt dafür.“
Der Maschinist führte die Teilnehmer zu einem geheimen Bunker bei dem grün angestrichene Wissen-
schaftler warteten. 
Die Wissenschaftler würden ja gerne die fehlenden Teile ja verkaufen, aber keiner der Teilnehmer 
hatte genügend Geld dabei. So luden die Wissenschaftler die Teilnehmer  zu einem Geländespiel ein. 
So konnten die Teilnehmer die Teile erspielen, die aussahen wie Aludosen und grüne PET-Flaschen.
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Als diese erspielt wurden gingen die Teilnehmer zum Schlossweiher, denn dort stand der Superschnel-
libus Dingsbums, denn vom Schlossweiher bezog er das Kuhlwasser. Der Superschnellibus Dingsbums 
sah aus wie ein bunter Würfel von dem aus viele Kabel heraushingen. Die Teilnehmer hingen ihre 
PET-Flaschen und Aludosen an die Kabel. Jetzt machte das Ganze auch Sinn. Die PET-Flaschen waren 
eigentlich Akkus und die Aludosen waren Antennen. Der Superschnellibus Dingsbums war fertig.
„Doch das gibt es ein Problem“, räumte der Maschinist ein. „Es können leider nicht alle mitreisen. 
Denn Superschnellibus Dingsbum ist sehr widerspenstig. Wessen Körpergrösse und Gewicht zu hoch, 
oder zu niedrig ist, der wird in seine subatomare Bestandteile zerlegt und wird als Gammablitz ins All 
geschossen. Nur die Goldene Mitte überlebt.“
Die Goldene Mitte waren zufällig-erweise auch die Wölfli, die in die Pfadistufe übertraten. So mussten 
die Übertretenden sich von dieser Welt verabschieden. Sie waren in den Superschnellibus Dingsbums 
eingestiegen, der sofort nach dem Hochfahren tosende Funken um sich schoss. Es ertönten Klänge die 
an Klaus Schulze und Emerson Lake & Palmer erinnerten (falls sich jemand noch daran erinnern kann).
Als Funken erloschen waren, bestätigte der Maschinist, dass der Transfer geglückt sei. „Aber“, fügte er 
hinzu, „es ist leider radioaktive Strahlung ausgetreten. Sie ist noch im grünen Bereich, aber wir müssen 
den Platz verlassen. So gingen die Teilnehmer zum Schloss Castel wo die Wölfli mit ihren Rufen, das 
Programm abgeschlossen hatten. Die Pfader gingen in den Wald und machten Feuer.
Die Übertretenden befanden sich immer noch im 
Superschnellibus Dingbums. Das hörten sie von 
aussen eine trockene emotionslose Stimme, die 
sagte: „Was ist das für ein faszinierendes Objekt. 
Was mag da wohl drin sein?“
Die Übertretenden kamen aus dem Superschnel-
libus Dingbums gekrochen und wurden von Mr. 
Spock empfangen. „Sie sind es. Ich habe Sie er-
wartet“, begrüsste Mr. Spock die Übertretenden. 
Er führte sie durch Raum und Zeit.
Doch da gab es ein Problem. Der direkte Weg 
nach Rhea war von Klingonen besetzt. So musste 
Mr. Spock einen Umweg durch die Oortsche Wol-
ke nehmen, denn die bot genug Radarschatten, 
um die Klingonen zu umgehen. Dann kamen sie zu einem Schwarzen Loch, durch das die Übertreten-

den gestaffelt hindurch gehen mussten.
Als die Übertretenden auf Rhea ankamen 
wurden sie zu einem Festmahl eingela-
den. Und sie stopften sich voll, bis sie 
kugelrund waren. Und so kamen die 
Übertretenden in die nächste Stufe, der 
Pfaderstufe.

Von 
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Lege drei Zündhöl-
zer so um, dass drei 
gleichgrosse Quadrate 
entstehen.
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e Ein Elektriker muss in der Vorderwand eines Saales eine Signallampe anbringen, 
die von einem Schalter auf der gegenüberliegenden Seite (Rückwand) des Saales 
betätigt werden kann. Der Draht soll vom Schalter aus, der sich in der Mitte der 
Rückwand einen Meter über dem Boden befindet zur Lampe führen, die in der 
Mitte der Vorderwand einen Meter unter der Decke befestigt wird. Der Draht 
kann an den Wänden, der Decke oder dem Boden verlaufen. Der Saal ist 30 
Meter lang, 12 Meter breit und 10 Meter hoch. Wieviele Meter und Zentimeter 
Draht benötigt der Elektriker mindestens?

Lösung auf Seite 28
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Generalagentur Kreuzlingen, Roland Haselbach 
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Bei uns führen Sie Regie. Trotzdem 
machen wir kein Theater.
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Weekend - Pfadistufe 
Die Pfädis wurden von Carina zu einem Spielenachmittag eingeladen, weil sie eine Woche zuvor ihre 
Mutter gerettet haben. Doch den Leitern fällt auf, dass noch jemand fehlt. Diese kommt plötzlich um 
die Ecke gerannt & hat sich merkwürdig verhalten. Ein Professor war ihr gefolgt & sagte, dass er sie 
ganz verstört im Wald aufgefunden hatte. Die Leiterin war überhaupt nicht ansprechbar. Sie war total 
abwesend. Der Professor hatte eine Idee, aber für dies mussten die Pfädis einen Kurs machen um auch 
Professoren zu werden. Es waren 4 Aufgaben zu meistern. Sie mussten Mathematik beherrschen, das 
Herstellen von Heilmixturen, die passende Arbeitskleidung schneidern & ein Geschicklichkeitstraining 
in Kartenhäusern bauen. Bald gab es Znacht. Es gab Hörnli mit Hakfleisch & Salat, ohne Besteck & 
Teller. Nach dem alles wieder sauber war, erzählte Ilva eine Geschichte. Nach der Geschichte stand die 
Leiterin vom Anfang auf, fing an zu schreien & rannte hinaus. Die Pfädis rannten der Leiterin hinterher. 
Sie fanden die Leiterin am Waldesrand am Boden liegend. Die Pfädis wollen sofort helfen doch die 
Leiterin springt Plötzlich auf & schreit die Pfädis an. Diese wollen sie festhalten, doch sie kann sich los-
reissen & rennt in den Wald. Der Professor sagte zu den Pfädis, dass er ein Rezept hatte, dass man die 
Leiterin wieder normal machen kann, weshalb sie nun zu seinem Labor gingen. Dort sind die Zutaten 
für ein Getränk, welches man der Leiterin geben muss. Zwei mutige Pfädis laufen auf die Leiterin zu, 
wollten sie noch zu erst etwas beruhigen, doch diese lief Rückwertz & stolperte. Die Pfädis sahen da 
ihre Chance & gaben ihr das Getränk zu trinken. Die Leiterin erwachte wie aus einer Trance & wusste 
von nichts mehr. Dann gingen alle zurück ins Heim. In der Nacht wurden die Pfädis von einem Notruf 
geweckt. In diesem hiess es, dass man sich nur noch in dunklen räumen aufhalten solle, weil das Licht 
gefährlich ist. Plötzlich ging das Licht im Schlafraum aus & die Pfädis flüchteten in einen Raum, wo 
das Licht nicht funktionirte. Gukka fragte die Pfädis, was los sei und das diese wieder Schlafen gehen 
sollten. Doch die Pfädis weigerten sich. Gukka ging hinaus & plötzlich schrie sie. Die Pfädis bliben im 
dunklen Raum, bis das Licht wieder ausging. Dan liefen sie nach unten & fanden alle Leiter in einer 
Reihe mit Kerzen in den Händen vor. Diese wiederholten immer wieder den gleichen Satz „Folgt dem 
Licht.“ Dann liefen die Leiter plötzlich los & die Pfädis liefen nach. Beim Hexenkessel trafen sie auf eine  
Gestalt. Diese hatte so zusagen zwei Körper. Der Eine war schwarz & der andere war Weiss & hatte 
ein Licht dabei. Die Weisse Gestallt sagte immer wieder, dass man ihr folgen solle. Doch die Schwarze 
sagte, dass man ja nicht dem Licht folgen sollte. Dann trennten sich Licht & Schatten & die Leiter folg-
ten dem Licht doch die Pfädis blieben stehen. Der Schatten sagte, dass man die Leiter nur retten kann, 
wenn man den schwarzen Diamanten zerstört. Die Pfädis liefen nun doch den Leitern nach, weil sie 
den Verdacht hatten, dass das Licht etwa damit zu tun hatte. Die Pfädis sahen die Leiter in einem Kreis 
um das Licht sehen & diese trug eine Lampe bei sich. Besser gesagt eine Black Diamond. Die Pfädis 
locken das Licht zu sich & nehmen die Lampe an sich & schalten sie aus. Genau dann, löschen auch 
die Lichter der Leiter aus & diese fallen um. Die Pfädis gehen nun zurück ins Heim, wo sie alle Leiter 
wieder wohl behalten vorfanden. Nach einem Fruchtsalat gingen alle wieder schlafen.

Füzi
Im November fand wieder einmal der Füzi statt. Die Leiter aus dem ganzen Kanton versammelten sich 
dieses Mal in Arbon wo wir verschiedene Module zur Fortbildung aussuchen konnten. Die Angebote 
decken theoretische Bereiche der Leitertätikeit wie neue Seiltechnick oder Samariter, aber auch eher 
praktische Module wie Lagerküche oder Sport. Nach einem interessanten Nachmittag ging es zum ge-
meinsamen Abendessen mit Abendprogramm unter dem Motto „Wetten Dass?“.  Jede Abteilung hatte 
einen prominenten Gast mitzubringen, der auf dem legendären Sofa Platz nehmen durfte. Sowohl der 
Promi, als auch die anderen Leiter der Abteilung mussten ihr Bestes geben um möglichst viele Punkte 
für die Abteilung zu sammeln. Nach einem langen und gelungenen Abend kehrten wir dann alle wie-
der nach Hause zurück.
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Bastelanleitung Fasnachtsmasken
Benötigtes Material: 
Pappteller, Schere, Leim, Heftklammern, Farbe, Gummiband, ev. Bast

1. Schritt: 
Nimm deinen Pappteller und male das Gesicht auf, welches du gerne 
ausschneiden möchtest. 

2. Schritt: 
Schneide deine Form aus und bemale sie mit Wasser- oder Acrylfarben.

3. Schritt: 
Verziere deine Maske mit bunten Haaren.

4. Schritt: 
Zum Schluss befestige das Gummiband an der Maske, damit du die Maske auch selber anziehen 
kannst.

Tipp: Du kannst auch aus einem halben Pappteller eine schöne Maske zaubern.
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Umgezogen?
Seit ihr in letzter Zeit umgezogen und habt die Adressänderung nocht nicht den 
Abteilungen mitgeteilt.  Dann meldet dies doch den entsprechenden Abteilungs-
leitern oder schreibt uns ein Mail an die Adresse: seetuefel@sturmvogel.ch

Das Redaktionsteam

Wettbewerb
Der beste Bericht im Seetüfel im Jahr 2014 wird von der Redaktion belohnt.
Der Gewinner erhält ein tolles Sackmesser, welche wir an der Waldweinach-
te feierlich übergeben werden. Es lohnt sich also ausgefallene und kreative 
Berichte zu schreiben! Alle dürfen mitmachen. Also strengt euch an!

Sendet eure Berichte an seetuefel@sturmvogel.ch bitte pünktlich bis zum 
Redaktionsschluss.

Bei Fragen und Unklarheiten wendet euch doch bitte an uns.
Das Redaktionsteam

Rätsellösung: Der Elektriker benötigt 38m 83cm Draht Die minimale Länge beträgt Quadratwurzel der 
Summe von 22*22 und 32*32.
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